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werden, daß auch 1n der Bibel und 1n der Goldmann 1971 178 (Das Wissenschaft-
kirchlichen Tradıition „Weltethos“, eın liche aschenbuch. tlg. Medizin 11 Kart
der Offenbarung vorgängiges, in der welt- 22,—
lıchen Wirklichkeit begründetes Ethos aufge- Miıt der Reihe „Das Wissenschaftliche
wıiesen wird. Im Alten Testament werden Taschenbuch“ hat der Goldmann Verlag
Dekalog, prophetische Bücher un Weisheits- München eın sehr umfangreiches Programm
schrifttum untersucht. Im Neuen Testament begonnen. Er plant, ährlıch eLw2 undert
zeıgt Auer zunächst, w1e eSus einerselts Lra- Bände herauszubringen. Das vorliegende
ditionelles Gedankengut autnımmt und ander- Werk behandelt iıne besonders aktuelle Pro-
SeIts Nnur in Form eines spezıfischen blematik, auch WeNnNn darum 1m Augenblick
Sinnhorizonts und Motivatıonen bringt. in den Zeıtungen und Illustrierten stil-
Ahnliches aßt S1C} bei Paulus zeigen. Be- ler geworden 1St. Dıie Forschung geht 1NZW1-
sonders interessiert der Exkurs 1n die (Ge- schen INtens1Vv weiıter. Ru biıetet eiıne ZuLt
chichte der Moraltheologie. Von der Patristik fundierte und gleichzeitig klare und leicht

1St 1n yroißem Ausma{fß außerbiblisches esbare Übersicht er die wichtigsten Fragen
Denken 1n die AQristliche Ethik eingedrungen. dieses Bereichs.
Es bleibt reilich die Frage, ob diese Elemente In einem ersten Hauptteil WIr: die Lehre
wirklich 1n einen christlichen Sinnhorizont der traditionellen Moraltheologie ZUr Organ-
integriert wurden, WeNnNn eLw2 be] Thomas dıe verpflanzung dargestellt. Der 7zweıte Haupt-
Tugenden als Aufbauprinzıp seiner Moral- teil behandelt dann die medizinischen Aspekte
theologie dienen und VO:  3 Christozentrik der der Transplantation. Ausführlich kommt die
christlicher Eschatologie wen1g spuren 1St. Verpflanzung VO'  3 Nıeren, Herz und Leber,
In eiınem etzten Kapiıtel WIr: schließlich das SOWI1e einiger weiterer UOrgane ZUuUr Sprache.
Weltethos 1ın der lehramtlichen Praxıs und Die bisherigen Erfahrungen sind noch nıcht
1n der moraltheologischen Reflexion nNnfier- sehr ermutigend. Die Schwierigkeiten liegen
sucht. Dem Lehramt wird ine integrierende, kaum 1n der operatıven Technik, sondern VOT

stimulierende und kritisierende Funktion SC- allem 1n der Beherrschung der Abwehrreak-
genüber dem Weltethos zugeschrieben. tıon des Empfängers., Der Schlufßteijl bringt

Fragwürdig erscheint (GGanzen dıe starke schließlich eine ausführliche Darstellung der
ethischen Fragen. Besonders wichtig scheintBetonung der Dualität VO Weltimmanenz

und Offenbarung. äßt S1C} diese Untersche1- u1ls dabei der gesellschaftspolitische Aspekt,
dung Phänomen des Gewissensurteils der b61 den geringer Erfolgsaussichten
urchhalten? äßt sich menschliches Versagen, cschr aufwendigen Eingrifien Zu bedenken 1St.
Schuld, e1ıd der Tod rein weltimmanent Mutig und notwendig ISt auch dıe Frage nach
annehmen und bewältigen? Ist nl  cht. jedes einer erlaubten Verkürzung des Lebens (118—
elebte Ethos 1n der Geschichte und Gegen- 125) und die relatıv großzügige Stellung-

nahme hinsichtlich der Verfügung über dasWArtTt etztlich relig1ös fundiert, insotern
immer auft eine absolute Wirklichkeit Velr- Transplantat und hinsıchtlich der Juristischen
weist, die entweder der transzendente -Ott Probleme, die damıt zusammenhängen.
der eın innerweltlicher „Götze“ ist? Im übr1- Im ganzecnh eın nuützlıches und informatives
CIl 1STt das vorliegende erk einer Bu:  D ade, dafß dem interessierten Leser
durchwegs und verständlichen Sprache das Nachsehen der Literaturangaben
sechr dıcht 1n der Gedankenführung und o1bt sd1werp wird! Rotter SJ
einen n FEinblick 1n die gegenwärtige
Grundlagendiskussion der Moraltheologie. MONDEN, Louis: Wıe bönnen Christen noch

Rotter SJ glauben? alzburg Müller 1971 216 Kart
Als Erkundungszug 1n der Glaubensphäno-

RUFF, Wiltried Organverpflanzung. Ethische menologie meılnt sich dieser Versuch,
Probleme A4UusSs katholischer Sicht München: der 1n übersichtlichem Autbau und IN-
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menhängendem Gedankengang der Sache des dafür iıne Zew1sse Mühe der Information
chrıistlichen Glaubens heute dienen möchte. und des erstehens aut sıch nehmen bereit
Der Tillichsche Begriff des „ultimate concern“ sind. Eıinige sprachliche Unebenheiten 1n der
(17 u. Ö.) bietet dafür nıcht 1Ur den Aus- Übertragung SOW1e einıge unbedeutende UUn
gangspunkt, sondern weIlst gleichzeitig auch klarheiten 1n der Ziıtationsweise dürften die-
auf dıe phänomenologische Methode hın, der ser Absicht nıcht schaden können. Gegenüber
Monden folgen möchte. Zielgedanke 1St ıhm, manchen Sammelbänden der hiıstorisieren-
W AsS nach Ramsey „disclosure“ (41 den Referaten dürfte dieses Buch jedenfalls
U: O.) NNT, wobel 6S ıhm VOT allem aut ine die größeren Chancen haben, einen WIrk-
NEUEC Eıinsiıchtsstruktur (42) ankommt. Schon Beitrag 1n diesem inn eisten.
diese Hınweise lassen ahnen, WI1e sich der Neufeld SJ
Versuch 1n ständiger Auseinandersetzung nıt
modernen Posıtionen entwickelt. Be1 der Be- REGLI, Sıgisbert: Das Ordensleben als Zeichen
urteilung anderer Meınungen 1St das Bemüu- 1ın der Kirche der Gegenwart. Freiburg/hen richtiges Verstehen hervorzuheben, Schweiz Universitätsverlag 1970. X V1, 326selbst WECeNnN darunter die Kritıik bısweilen (Criteria. 1 Kart. 35,—.

leiden scheint un: das Wohlwollen 99  1e€ Ordensleute dürfen AaUS dem Straßen-
manchmal sehr weıt geht. Im Verhältnis bild nıcht verschwinden!“ Aut olch ber-
den 1m deutschen Sprachgebiet gewohnten flächlichem Niveau WIrFr: die ZeichenhaftigkeitAuseinandersetzungen verschiebt sıch hıer das des Ordenslebens heute oft diskutiert: selbst
Feld der Diskussion beträchtlich, da fast bei Generalkapiteln, VO  3 Priestern und 1n
gleichmäßig deutsch-, französisch- und CNS- offiziösen Antworten auf Änderungswünschelıschsprachige Posiıtionen berücksichtigt sind,
nıcht reden VO Einflufß nıederländischer

der Tracht Die vorliegende Untersuchung
behandelt die „Kleiderfrage“ LLUTLr 1mM letzten

und flämis  er utoren. Von daher kommen Punkt des etzten Abschnitts; denn der Autor
phänomenologischem Gesichtspunkt bietet iıne wıissenschaftliche Arbeit Zur Pasto-

1ne Reihe auch für den deutschen Sprach- raltheologie. Im ersten Teıl legt C die uel-
Laum bedeutsamer und interessanter nsätze len ffen: Aussagen der Päpste, der 'Theo-
1Ns Spiel, die der Vertasser nıcht NUr refe- logen Se1It 1945 und des Vaticanum I1 Im
riert, sondern für seine Darstellung der Frage zweıten Teil versucht Regli ine theologischeselbst Aau:  —$ sucht. Inhaltlich geht Synthese MIt pastoralen Folgerungen: VOr
ıhm „CcHe Begegnung zwıschen der ]au-
bensoftenheit un der 1n der Geschichte —-

allem für die zeichenhafte Verwirklichung
der Gelübde 1n der heutigen Zeıit. Er beweist

sprechenden Oftenbarung“ In dreı Sro- dabeji die These 99  1e spezıfısche und charak-
Ben Kapıteln WIr: dazu „Der Kern des teristische ekklesiale Funktion des Ordens-
Glaubens“, „Glaube, Offenbarung, Geschichte“ lebens 1St seine transzendent-eschatologischeund „Christliche Offenbarung und gläubige Zeichenfunktion als wesentliches Element der
Hermeneutik“ behandelt: sovıel Begriffe, \ Zeichenhaftigkeit der SaNzZCH Kırche“
1e1 Probleme. Manches mu{fß darum SU1MN- Die pastoralen Folgerungen sınd mannigfaltig.
marısche Zusammenfassung Jleiben. DDas bie- S1e gipfeln in der Ermunterung alle Or-
Tet jedoch die Möglichkeit einer schnellen densleute, SN für das Neue (ZU) entscheiden,
Orıentierung, die dieses Buch auf eiınen Platz weılt dies ımmer möglich 1St  CC
zwıschen einer umfänglichen Erörterung und Trotz dieser vielleicht mißverständlichen
einer allgemeinverständlichen Darstellung Aussage 1St die Arbeit klar durchdacht und
christlichen Glaubens heute rückt. Auch wenn theologisch AdUSSCWOSCNH. In Treue den
der Fachtheologe 1n dem Versuch manche Quellen entgeht der Verfasser der nahelie-
Anregungen finden kann, richtet sıch doch genden Versuchung, das gesam(Te Ordens-
wohl 1n erstier Linie alle, die eine Hilfe leben 1n „Zeichenhaftigkeit“ aufzulösen. Alle,
für ihren persönliıchen Glauben suchen und die sich Erneuerung des Ordenslebens AUuS
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